
Das Problem mit der Mathematik - liegt hier
vielleicht die Antwort, weshalb Mathe das "Hassfach"
Nr. 1 ist...?
Beitrag von „Bolzbold“ vom 11. Februar 2022 13:21

Zitat von cera

Ich bin auch nicht gut in Mathe, ok: Prozentrechnung, Bruchrechnung,
Grundrechenarten sollte man können, ansonsten hat man Schwierigkeiten durchs
Leben zu kommen. Aber Algebra?, Vektorrechnung?, Matrizen?...Ich wüsste nicht, wann
dieses Unvermögen in diesen Bereichen der Mathematik, mir jemals in meinem Leben
um die Ohren geflogen wäre, dass ich jetzt Angst gehabt hätte, ich würde mit meiner
Umwelt nicht mehr klar kommen oder ich wäre ein Total Versager...Vielleicht mal in
den Schulen sich weniger mit Gleichungen, Ableitungen, etc. herumschlagen und dafür
solche Fächer wie Lebensmanagement einführen. Was muss man beim Mietvertrag
beachten? Was für Versicherungen sind nötig/ hilfreich bzw. nützlich? Auch eine
gewisse Grundbildung in Jura (ganz grob!!!) Ja, genau richtig gelesen! Jura!...Damit
man nicht gleich für jeden Pipapo zum Anwalt rennen muss, der sich seine Arbeit ( zu
unrecht oder nicht) fürstlich entlohnen lässt, sondern in gewissen rechtlichen
Situationen einen kühlen Kopf bewahrt und auch selbst mal in der Lage ist adäquat mit
der Gegenseite zu kommunizieren, wenn diese nämlich merkt, dass man juristisch
etwas bewandert ist, wird ziemlich schnell mal der "Schwanz" eingezogen ( Funktioniert
nicht überall, aber doch in vielen Fällen). Wie viele Schüler wissen denn zum Beispiel
wirklich, dass sie grundsätzlich ein Zeugnisverweigerungsrecht haben? Wie viele
wissen, dass sie einer Vorladung, zur Vernehmung bei der Polizei, nicht zu folgen
brauchen? Sondern nur der, der Staatsanwaltschaft bzw. wenn die Polizei als
"Ermittlungsperson der StA auftritt. Da gehts schon los: Wer weiß das denn von den
SuS? Wer weiß denn, dass es u.U besser wäre nicht zum Termin bei der Polizei zu
erscheinen, da die Beamten i.d.r. auf taktische Fragestellungen spezialisiert sind, so
dass man am besten (meistens!) die Klappe hält, weil man sich sonst nur noch tiefer
rein reitet bzw.. man am Ende des Tages plötzlich als Beschuldigter da steht und einem
der Knast im Nacken sitzt?

Das finde ich persönlich viel wichtiger. Oder meint ihr die Polizei lässt sich, bei einem
Tatvorwurf, dadurch beeindrucken, dass man E=mc² herleiten kann? Da wird man
höchstens dem Amtsarzt vorgestellt, wenn man anfängt bei einer Vernehmung
Gleichungen zu lösen oder Goethe zu analysieren.
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Und solche Situationen passieren schneller als Gedacht, schade, dass Rechtskunde nur
ein Fach an einigen, wenigen Gymnasien ist!

Oder liefert hierfür die Ableitung von F(X)...auch die non plus Ultra Lösung? Oder ist
hier die Analyse von Goethe das Allzweckmittel? Ich glaube eher nicht...Aber vielleicht
gibt es ja Richter die darauf abfahren, wenn man denen die Integralrechnung darbietet,
so dass sogar am Ende nur aufgrund dieser Tatsache ein Freispruch winkt...JA, mit
Vektoren, Algebra und Gedichtsanalysen kommt man wirklich durchs Leben!!!

Um noch einmal hierauf zurückzukommen:

Der Sinn schulischer Bildung ist auch, dass Du Dich in Deinem Lebensalltag zurechtfindest.

Du entwickelst in der Schule Lesekompetenz, Problemlösekompetenz, Reflexions- und
Abstraktionsvermögen sowie Urteilskompetenz - und hin und wieder auch Denken.

Alles das befähigt Dich dazu, Dir entsprechende Expertise anzulesen oder anderweitig
anzueignen, um beispielsweise eine Versicherung abzuschließen oder einen Mietvertrag zu
unterschreiben.

Wenn Du Goethe, Einstein, Fibonacci und Co. als konkrete und unmittelbare Hilfen für Deinen
Alltag, dessen Bewältigung bzw. jede beliebige "problematische" Situation heranziehen willst,
dann hast Du den tatsächlichen Wert schulischer Bildungsinhalte bis heute nicht verstanden.

Wie man als angehende/r Akademiker/in sich darüber auslassen kann, dass einen die Analyse
eines Goethe-Gedichts oder die Kenntnis der Relativitätstheorie nicht vor dem Knast bewahrt,
macht mir hingegen wirklich Sorgen.
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